
TS handelt sich ja bloß nm Arbeiter. Die öetteCourt House leat Market,
Fritz Böttcher, i,!',,.

FrlfchkS, geräncberteS u. gepökeltes Fleisch stets vorrätbig.

Die große
Atlantic und Pacific

Te ComMNy.
Japerteure von

Thee und Kaffee !

ä f3aM House Block,
rrnb

161 OS Wasbiugton Straße.
Wholesale und Retail.

Beste Quatttä.t.Würste aller Arte.

Telephon 500.
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Wasch - Maschine.
oiliit Mi letzt Im Markt, tg.

Auf Vrob'ezkit zu babeu.

Tapeteo,

Vorhänge,

Ocltuchc,
in grober Auswahl und zu billigen Prei-
sen bei

SarlMStter,
161 Oft Washington Str.

GpezZal -

U MÄw'S machst
Um Jce Cream richtig aufzutischen, muß man stets

warmes Waffer bei der Hand haben und nach jeder Aus
gäbe einer Portion den Löffel in dasselbe tauchen. Dies
giebt dem Jce Cream eine glatte Oberfläche. Um stets

gutes Jce Cream zu haben, kaufe bei

NgVMGkMMftsMMgt
für 13 I7jäbrige Knaben, werden

Wc
ORIGINAL EAGLE CLOTHING COMP.,

No. 3 S 1 Weg Washington Straße.
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Judlana Paint und Noosing Material eine Spezialität.
Alle Arbeiten erden von erfahrenen Leuirn errichtet und ! zufriedenftellend garanti.

Gr. C. FOBSINGEK, ?!o. 42 Süd Penushlvauia Sraßc.
Unser- - Fächer find all feuerst berühmt,

Aäi

Wir haben, wie wir schon kürzlich be

merkt, eine städtische Verordnung, daß an
Häusern, welche über zwei Stockwerke
hoch sind, und in deren oberen Slockwer- -

ken Menschen wohnen oder arbeiten, mit
ütc cscapes versehen sein müssen. Dem
Chef der Feuerwehr ist tZ zur Pflicht ge-

macht, zu diesem Zwecke nachzusehen und
Anordnungen zu treffen.

ES ist dem Chef der Feuerwehr noch

nicht eingefallen, in dieser Beziehung
seine Pflicht zu thun. Abgesehen davon,
daß auch in der Ausführung dieses Ge
setzeS derselbe Schlendrian herrscht, wie
in der Ausführung anderer Gesetze, cu3
genommen solche, in Bezug aus welche
die Mucker ein Interesse nehmen, so ist

auch der Umstand damit verbunden, daß
den bemitleidenLwerthen Hausbesitzern,
oder Kapitalisten durch die AuSsührung
deS Gesetzes eine Ausgabe erwächst, und
vor dem Reichthum habrn ja unsere 53c
amten einen heillosen Respekt.

Wenn ein armer Teusel von Hausirer
ohne LizenS verkauft, fchwuppS hat ihn
die Polizei am Kragen, wenn ein armer
Kutscher am Bahnhof einen Kunden zu

erhäschen sucht, gleich packt ihn die hohe

Obrigkeit u. s. w. Wenn aber ein i

cher Fabrikant oder Kapitalist Dutzende
oder Hunderte von Menschen der Gefahr
aussetzt, lebendig zu verbrennen, oder
sich auf demStrakenpflaster zu zerschmet'

tern, dann drückt die Obrigkeit gnädig
ein Auge zu, und mit dem andern sieht

sie nach der andern Seite.
Greisen wir ein Beispiel von viel:n

heraus.
Da steht zum Beispie! an der südöst

licken Ecke der Meridian und Eiiclc

Strafe ein vierstöckiges HauS. Indem
selben befindet sich eine Druckerei, im

Erdgeschoß ist eine große Dampsma
schine, in einem der oberen Stockwerke
ist eine Buchbinderei mit Massen feuer-gefährlich- en

Material, und im Ganzen
arbeiten in dem Hause vielleicht sechzig

bis siebzig Personen.
Die Treppen in dem G:bäude sind so

enge, daß keine zwei Personen nebenan
ander herabgehen können. Rings um
daS Gebäude laufen Massen von Zelt
graphendröhten, aber nirgends ein üre
escape. Wenn in diesem Hause zur
Tageszeit Feuer ausbrechen und derWeg
über die Treppen abgeschnitten werden

sollte, so ist an ein Entkommen für die

darin Befindlichen gar nicht zu denken.

Nun gehört daS HauS freilich einem
sehr armen Manne, dem eS schwer fallen
muß. das Geld für die Anschaffung von
sire escapes auszugeben, und dem man
eS daher nicht ve.-denke-

n kann, wenn er

sich lieber der Gefahr aussetzt ein Dutzend
Menschenleben auf seinem Gewissen zu

haben. Es gehört nämlich Herrn Wm.
H. English. Der arme Mann ist wohl
nicht über eine Million reich, und was
will im Zeitalter eines Vanderbilt eine

einzige Million bedeuten?
Aber würde eS ihm wirklich schwer

aus's Gewissen fallen, wenn bei einem
Brande in diesem Hause so und so viel
Menschen um's Leben kämen? Erstens
sind es ja bloß Arbeiter und Arbeiterin-ne- n,

und dann, er hat sie ja nicht glei-
ßen, in diese Falle zu gehen.

Zwar ist Herr English unter dem Ge
setze jeden Tag strafbar, oder welchem

Beamten wird eS einfallen, einen solch'
armen Mann um sein sauer verdientes
Geld zu bringen ? So herzlos kann man
doch nicht sein.

Au? cines aber getrauen wir uns zu

wetten, das HauS ist versichert. So nrni
eö sich um daS Haus handelt, da - denkt

der Eigenthümer an JeuerSgefahr, wenn
eS sich aber um die darin beschädigten
Arbeiter handelt, dann tröstet man sich

mit dem Gedanken, daß wohl kein Feuer
auSbrechen wird. Natürlich ! DaS Haus
repräsentirt eine Geldsumme, aber die

Arbeiter und Arbeiterinnen pah, eö

giebt ihrer ja so viele, die kosten dem

Herrn English keinen Cent.
Allerdings, gelegentlich der Conven

tion seiner Partei, da floß der Herr über
von Arbeiterfreundlichkeit, da schrieb er

eine Platform, als ob eS feine ganze
Lebensaufgabe wäre, die Arbeiter glück'
lich zu machen, aber kosten ja losten
darf die Geschichte nicht?.

Wir haben diesen einen Fll bloß des'
halb hervorgehoben, weil es ein typischer
Fall ist. IS: fleht ledsch nicht allem da.
Wir leben in einem Zeitalter, in welchem,
wie wir schon früher gesagt. eS bloß ein
Eigenthumsrecht. aber kein Menschenrech!
giebt. Es giebt Dutzende, vielleicht Hun
derte von Häusern hier, in denen eS
ebenso ist. wie in dem erwähnten. Man
könnte aber doch füglich verlangen, daß.
wenn ja einmal das Gesetz den schwachen
Versuch macht, den Menschen z?r schützen,
dieser Schutz auch praktisch gewährt, und
das Gesetz auSaetudrt werde.

Man kann füglich verlangen, daß ein
Beamter die ihm übertragene Pflicht ganz
ausführe und man kann auch verlangen,
daß Jemand der daS Recht und die Ge- -
leaenheit hat, diesen Beamten an seine
Pflicht zu erinnern, die ungesäumt thue.

LreAelo & Whitsett, Leichen - Beftatter,
No. 77 Nord Delaware Straße, '

tS3T Wir verkaufen Särge billiger, als irgend eine andere Firma der Stedt.
Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Eis zu gebrauchen.

15 Läden in den Ber. Staate. J5J

s ist wahr
Cadwallader and Fearnaught,

- di- e-

Meister -- Photographen
von Indianapolis sind.

Atelier: 16 und 18 Oft Washington

Ltraie, nnd nach dem 1. Juni ?!a. 96 Süd
ZZinsis Straße.

Hiesiges.
Indianapolis, Ind.. 23. Mai 1885.

An unsere Leser!
WZ? ersuchen unsere Leser alle Unre

gelAäk'.gkttten in Bezug auf Ablieferung
der .Tribüne uns so schnell wie mög

lich mitzutheilen.

Civilstandsregister.
Tru AiiZiura az find di M t,t Mi

tu Wttt.)
Geburten.

F. Nandolph, Knab, u. Mädchen. 26 Mai
V. Connor. Knabe u. Mädchen. 22. Mai.
Georg Kobinson. Mädchen. 22. Mai.
Jodn Erdenk, aabe. 27. Mai.
Jodn Frank, nabe. 25. Mai.
Frank Larniann. Mädchen. 2. Mai.

Heiratd en.
Georg H. Bly mit Malik Roß.
23. H. Vromn. jr.. mit M. M. Maroney.
Jobn G. Sponsel mit M. T. Dämon.
Charles HayneS mit Ssllie Ritcheson.

Eduard S. White mit M. L. Tinney.
Harace G. Perine mit Jenney Jenner.
August Maronie mit Bertha Janke.
Frank G- - Schaub mit Mollie raff.

Todesfälle.
Herrmann Wernzing. 45 Jahre. 23. Mai.
Aosa Rist. 36 Jahre. 27. Mai.

Karmsn. 2 Jahre, 27. Mai.
Joseph Logan. 2 Monate. 26. Mai.
Ellen Franklin. 22 Jahre. 26. Mai.

Äandolpd, 26. Mai.
Leroy G. Boaz. 5 Jahre, 26. Mai.
Sarah Johnson. 22. Jahre. 27. Mai.
Clara Morris. 49 Jahre. 25. Mai.

Briefkasten.

C. H. War Kandidat im Sommer
1882.

tT Dyvhteria 231 Nord Noble Str.
Scharlachfieber 456 Süd West

Straße.
Kaufe MuÄvS "üst llavaua

Cigars.
Die Irrenhaus Commission wird

morgen eine Sitzung abhalten.

18 Deloö Root wurde beute als
Vormund über Harry Bennett Root ein!
gesetzt. Bürgschaft 14,000.

3 Heute Abend Gesangprode des
sozialistischen Sängerbünde? und Erle
digung nichtiger Gkschäste.

Von vielen Tausenden ist schon
dezeugt morden, daß Dr. Aug. König'S
Hamburger Tropfen und Brustthee die
besten Hausmittel sind. In allen Apo
theken zu haben.

Heute Vormittag brannte eS in
dem Hause der Frau Laura Allen No.
141 St. Marys Strafe. Schaden $25.

3 Im Aussagt der sozialistischen
Arbeiterpartei roird Herr Otto Reimer
von Nea, Bork am 6. Juni hier einen

Vortrug halten.
Hon. P. Booker. Reed. Receider os

the Chancery Court. LouiLville. Ky..
hatte sich einen heftigen Nheumalismus
zugezogen. Er gebrauchte St. Jakobs
Oel und in kurzer Zeit war er wieder
vollständig hergestellt. ES ist sicher ein
werthvolleS Mittel.

I- - In M. O'Connor & Co'S. Ge
schüft an Süd Meridian Straße, brach

gestern das Seil des Elevators und der
Fahrstuhl siel vom 4. Stockwerk aus hin
ad. Glücklicherweise hatte sich Niemand
in demselben befunden.

VMMSS- -

eiherstsffe
SatinetS !

Satinets !

Sstinets !

Veste ftsvzSsische Waare.

Battift !

Battist !

Battift!
ScSöne neue Wnster.

LawnS, Gballe, Nonnen'
Scdleier, Albatroß, Krepp
Schleier, Sanvag, ClotbS,
Crazy ClvtbS, und alles an-
der, wünfcdenSwertlie Mate- -

rlal.

K.S.AzireöKGk,.
tT Wir machen auf unsere für die Käufer

sehr dortheilhafteu Spezial.Verkäufe während
dieser Woche aufmerksam, in welchem wir weiße

Anzüge, Jerseys, Seideuzeuge, Spitzenvorhänge
:c. offeriren.

YrundetgenthnmS Ntbertragrmaev.

Charles E. Coffin an Daniel S. Hof
fert u. A.. Lot 112 in Davidson's 2

Add. $400.
Sarah E. Sangley an John Hart

mann, die ungetbeilte Hälfte der westl.
Hälfte von Lot 18 in Coffman'ö Subd.
von Outlot 101. $416.

Wm. F. Stilz an Sophia Greenewald
Theil des südwestl. X des nordöstlichen X
und Theil des südöstl. K des nordöstl.

X von See 12, Tp. 15, Range 3 östlich.
$1000.

Wm. H. Kendrick'S an John C. Lip
pert, Theil von Outlot 101. $2000.

Joshua Eliason an Oren S. Hadley.
Lot 48 in Seaton's Subd. von Block 25
in Johnson'S Erden Add. $280.

Henry R. Bond u. A. an Cccilia
Doseron. Lot 10 in Square 1 in E. B.
Martindale's S. Add. . $3.200.

Granvllle M. Ballard an Elias E.
Post. Lotö 121 und 122 in Wm. H.
Morrison'S 3. Add. $3,500.

Verlangt Mucho'S "Best Havanna
Cigars".

Die Keustone Quarry Company
von Spencer. Owen Co. ließ sich mit
$15.000 Capital inkorporiren.

Am Sonntag, den 7. Juni findet
ein großes Picnic deS' Sozialen Turn
verein? auf Golden Hill statt.

Die Straßenbahn Compagnie
hat sich gestern doch herbei gelassen den
Tunnel an der Illinois Straße zu rci

nigen.
fisT Herr John Bühler war mit Herrn

Fred. Hosher? aus der Jagd und ver
renkte sich bei dieser Gelegenheit beim

Springen den Fuß auf schlimme, schmerz
hafte Weise.

öS Die Prohsbitionisten hatten deute
in der Mosonic Halle ihre Staatscon

. .sr r. An s w mvennon. neuern viveno yanen ne rm

Criminalgerichtszimmer eine Aorbespre
chung. Ein Comite wurde ernannt, um
die Angelegenheiten des Parteiorgan
"Th6 Thalanx" zu untersuchen. ES
wurde beuchtet, daß da Blatt die Kosten
decke, daß aber die Einrichtung noch nicht
bezahlt ist. Die Schulden belaufen sich

auf $1.600. ES war die allgemeine An

ficht, daß die Prohibitionisten sich aus

gar keinen Compromiß einlassen, und
daS nächste Mal wieder ihr eigenes Ticket

aufstellen sollten.

Zu den besten Feuer.VerstcherungS
Gesellschaften de5 Westens gehört unde
dingt die .FranNii" von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt $320.000. Diese
Compagnie reprasentlrt die Northwestern
National- - von Milwaukee, Vermögen
$1,007.193 92 und die .German Ameri
can" von New Bork." deren Vermögen
über $3.095.029 59 betrögt. Ferner re.
prüsentirt sie die .ffire Affociation os
London Vermögen $1,000.000 und die

Hannover of New tyotl mit einem Ver
mögen von $2.700.000. Die .Franklin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil auße? den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Auf
schlag erfolgt. Herr Herman T.
Brandt, ist Agent für die diesige
Stadt und Umgegend.

tST Die Fort Wayne StaatSzel
tung" schreibt in Bezug auf das Jndiana
SSngersest Folgende :

Der gemischte Chor, welcher beim

StaatSsängerseste im Juni mitwirken

wird, hielt gestern Abend in der Arion
Halle unter Leitung deS Hrn. Prof.
Schmidt, die erste Probe ab. wobei un-

gefähr 150 Sänger und Sängerinnen
theilnahmtn. Dieser Chor wird der
stärkste und beste sein, der hier gehört
worden. ES wurde Mendelsohn'S
"Sear my Prayer" eingeübt. Die
zweite Probe findet, nächsten Montag
Abend statt. Keine Festlichkeit hat unter
dem mustkliebenden Publikum Fort
Wayne'S so großes Jntereffe gefunden
alS daS Süngerfest. Professor Schmidt
bat bereits in Chicago eine AnzahlMust
ke? bestellt, die zusammen mit Reinecke'S

Orchester die JnstrumentalMusik liefern

werden."

Meerchaumpseifen, lange deutsche

Pfeifen, Clgarrenspitzen etc. bei Wm.
Mucho. No. 1S9 Ost Washington Straße.

Die seinVen Waaren, die in unserer Braucdegemacbt werveu.

F. W, Flanner, ZolD HonlAgtSL,

Leichenbefiatter.

147 Ost Washington Str.

97 Slfenue.

eAavs:s?onrr.

Taylor Woodfork. ein Farbiger, der
Herrn (Squire) Schmitts mehrere Werk
zeuge gestohlen hatte, sowie Hy. Tbomp
son, der sich einige Bücher der öffentlichen
Bibliothek aneignete, wurden der Grand
Jury überwiesen.

Martin Swetschler, ein Deutscher war
der Aagabundage- - angeklagt. Er war
gestern Vormittag von Chicago hier an
gekommen, und suchte nach Arbeit. Am
Abend hatte er noch keine gefunden, und
da ihm die Spondulix-

-
vollständig auS

gegangen waren, kehrte er bei Mutter
Grün ein. Da dles kein lizenstrteS
Gasthaus ist. nahm ihn ein Polizist mit
Der Mayor ließ ihn jedoch wieder laufen.

nS den SertcdtShöfea.

Bundesgericht.
Porter Oliver, ein Stiefelwichser von

Greencostle wurde der Fälschung einer
Postanweisung schuldig befunden und
wird wahrscheinlich in die Reformschule
geschickt werden.

George W. Lathrop, früherer Post
meiste? von Alinömorth bekannte sich der
Unterschlagung schuldig.

Superior Court.
Zimmer No. 1. Joseph Dechler gegen

William Pfäsflin, Klage für.Commission
zurückgezogen.

Circuit Cou r t.
Ernst Kitz gegen die County.Commis

säre, Klage aus Entschädigung als Ar
menausseher. Dem Kläger wurden $140
zugesprochen.

Schützenfest.

Mit den Vorbereitungen zum Schü
tzenfest geht es rüstig vorwärts.

Gestern Abend fand eine Verfamm
lung statt, in welcher 12 neue Mitglieder
aufgenommen wurden.

Als erster Preis für daö Schützenfest
wurden $150 ausgesetzt.

Bezüglich des MaiscsteZ wilches näch
sten Sonntag im Schützenpark stattfindet,
wurde von den verschiedeen Comites
mitgetheilt, daß die deutschen geselligen
Vereine dazu eingeladen wurden, und
daß alle Vorbereitungen für ein schöne?
Fest gettoffen seien.

Golden Hlll.

Großes Pic - Nie des Indianapolis
Sozialen Turnvereins am Sonntag den
7. Juni Freese'S großes Boot. 250
Personen ballend, verläßt die Nordstra
ßenbrücke Nachmittags 1 Uhr. Exvreß
wägen werden bis Nachmittags 3 Uhr an
der Ecke von Delaware und Washington
Straßen bereit sieben. Alle Freunde des
Verein? sind eingeladen. Eintritt 25
Cent G Person.

i W , , . . -
VauoermttS.

S. S. Meal, FramehauS an National
Road nahe Washington Str. $1,000.

W. H. Kendrick. BacksteinhauS an
Massachusetts Avenue zwischen Peru und
Belfountaine Str. $1800.

Pat. Gavin. Cottage an Chadwick
Str. zwischen McCarthy und Ray Str.
$000.

Im Taubstummen.Jnstitut sind
die Masern auSgebrochen. ES sind da
selbst 19 Kinder erkrankt.

t Newarker Zeitungen berichten.
daß biS jetzt L63 Anmeldungen für Frei
quartiere zum BundeSturnfest eingelau
fen sind. Bis jetzt haben sich zur Theil'
nähme am PreiSturnen angemeldet : von
Indianapolis 18. Patterfon 10, North
St. Louis 7 und San Francisco 2
Turner.

Der Festzug. welcher am Dienstag deS

Festes stattfinden wird, soll wie folgt
arrangirt werden :

1. Abtheilung-Poli- zei; 2. Musik!
3 Festmarschall und Adjutanten ; 4
BundcSfahne mit Begleitung ; S -- Fest
Präsident sowie daS ganze BürgerEle
cutiv-Comi- te ; 6 Turner'Veleranen ;
7. Fremde Turner; 3 dortige Ge
sangvereine; 9. Turner NemartS. Als
Eintrittsgeld f?ll an allen Tagen deS

Festes 25 Cents erhoben werden, mit
Ausnahme von Sonntag, wo das Ein
trittSgeld auf 15 CentS festgesetzt werden
soll.

Die scharfen und giftigen Säfte
welche in das Blur kriechen und den
Organismus durchdringen, verursachen
die Gelenksschwellung und MuSkelent
zündung, die man mit Rheumatismus
bezeichnet. Dieser, nebst seiner Zwil
lingSkronkheit Neuralgie, kann nur mit
einer Arznei, die an die Quelle deS Lei
den dringt, erfolgreich bekämpft werden.
In A t h l o v h o r o S ist ein vorzügliches
Heilmittel erlangt worden. E bringt
da Blut wieder in gesunden Zustand
und vertreibt die Krankbeit. Eine
einzige Flasche bat Frau MorriS O.,
Williams, West Ereter, N. Y., kurirt. .

Zlord Illinois Straße,Ao. 72
Telephon. Kutschen für alle

a.
4itt iv
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in ganz Jndiana für $0 verkauft, ;u

Dachbedeckung!
?ech und Kies-Anflric- h, Kummi'

und Aspyatt-ZZäche- r!

Augefertigt uud r e p a r , , t.

Andere ZlufmeramZett wird ttn r.nriidi
und Hentchten wo .tnn., ElZ unt ÜwitlDächern 80llt.

bd sie all solch il Probe bestanden jaben.

H e r r ne a n n'S
Leichen --Bestattungs -- Geschäft,

Vo. 2K Süd Aekavatt Str.
Leihställe : 120, 122 u. 121 öft Pearlstr.

S" Kutschen zu ftder Zeit für Hochzeiten e

sellschafteu u. f. d. Xeleöhou.VerZinduuq.

Vo. 7ü.
Zaeckej

mm

eey en:

feinste $ !swabl, die je hier gezeigt wurde.
Preisen, pelche je für solche Fabrikate de

von gar mem andern Hause in diesem

Body 1111 Tapestry Brüssels, Velvets,

ster Tapeten und Dekorationen.
und künst risch ausgeführt.

im

M ICo.
Jobn Weacber,

Saloon u. Buald'Hallc,
83 5k. Vennsvania (Ztr.

5L Wi Purnäs,
Näheres är den Selbstmord

Niley'ö.

Vorgestern berichteten wir in den De
peschenspalten. daß William Riley von

Indianapolis in Manila, Rush. Co.
sich und sein Kind umgebracht habe.
Nähere Mittheilungen über den Fall er-gab- en

die Thatsache, daß Eisersucht den
Mann zu dem Schritt veranlaßt hat.
Schon zur Zeit als Riley hier wohnte,
war er sehr eifersüchtig. Seine Frau,
eine geborene Lir:da Headley ist eine
hübsche Brünette und sehr lebenslustig.

Die Leute waren seit 1875 verheirathet
und während dieser zehn Jahre hat Riley
nicht weniger al3 achtmal seinen Wohn-sit- z

verändert, weil er an jedem Platze den
Gedanken nicht loswerden konnte, daß
seine Frau einen Andern liebe.

tturz nachdem er verheirathet war.
führte er eine Grocerv an Jndiana Ave.

Das Geschäft ging gut. aber der Teufel
der Eifersucht hatte ihn in seiner Gewalt
und er zog plötzlich nach St. LouiS.
Dort wiederholte sich dasselbe Spiel und
einmal war er nahe daran, seine Frau
umzubringen.

Sie zogen nach Chicago, aber schon

nach kurzer Zeit spielte sich auch dort
dieselbe Geschichte ad, und er drang auf
sofortige Abreise. So ging eS fort und
fort, bis sich Riley mit seiner Familie
endlich wieder in Indianapolis nieder
ließ.

ES dauerte nicht lange und der Bar
keeper Taylor O'Bannon war der Gegen
stand seines Hasses, denn auf diesen war
er eifersüchtig.

ES war erst im April als Riley seine

Frau aus offener Straße schlug, weil sie,
wie er sagte, mit O'Bannon kokettirt

hatte.
Ehe er Selbstmord beging, schrieb er

an seine Brüder und an seine Schwestern
einen Brief in welchem er fagt, daß er für
das Unglück nicht verantwortlich zu

machen fei, und daß er wünsche, daß
Linda, (seine Frau) in N!h und Elend
umkomme. Er hft, sagt er weiter, daß
seine Geschwister ihr nichts geben, als
ihren Fluch, sie habe sein Leben zerstört.
Er sag serner in dem Briese. daß R. E.

Smith, No. 22A Nord Delaware Str..
verschiedene wichtige Papiere von ihm in
der Hand habe.

i

Ein dienstbeflissener Polizist.

(Gestern Nachmittag sah man den Poli
zistm deS .Zoo" mit einem blinden
Mar.ne. der von einem kleinen Knaben

geführt wuede. dem Stationshause zu

wandern. Vorübergehende dachten wohl
der Mann müsie ein schreckliches Verbre-che- n

begangen haben, und man höre und
staune was die Verhaftung des blinden
ManneS veranlaßt hat. Sein Knabe hat
auf der Straße ein altes Taschenbuch

gefunden, das nicht werth ist, daß man
sich darum bückt, und hat eS vergnüglich
in die Tasche gesteckt.

So etwas muß natürlich in einem ge

ordneten Staatswesen bestraft werden

und der Knabe, ohne besten Hilfe sich

der Vater nicht von der Stelle bewegen
kann, mußte mit. Im StationShause
angelangt, wurden sie auch sosort wieder

entlassen, wir dächten aber man hätte
wenigstens den dienstbcfliffenkN Blaurock
dort behalten sollen.

ÄusgepaHt.

Den Lesern der Tribüne wird hierdurch
mitgetheilt, daß das bekannte Möbel
geschSst von David A. Ralston fc Co.
noch immer cm alten Platze ist. DaS
Kesckästslokal wurde kürzlich renovirt
und das Lager eleganter Möbel, Spiegel
und aller Forlen yausyattungsgegen
stände ist äußerst reichhaltig und AlleS

wird, wenn gewünscht, aegen Abschlag?
Zahlungen verkauft. Um geneigten Zu
spruch bitten

David A. Ralston k Co.
273281 Ost Washingtan Str.

Sonntag Abend findet eine ge

müthliche Unterhaltung des Liederkranz
in dessen Halle statt.

Mucho'S Cigarrenladen befindet ftch
in No. 199 Ost Washington Stratze.

Henry Thompson, angeklagt
Bücher auS der städtischen Bibliothek ge
stöhlen zu haben, wurde gestern vec

hastet.
Hütet Euch vor dem Essen von

unreifem Obste, denn ein ganzer Hauf.n
Uebel folgt beinahe sicherlich auf eine
solche Unvorsichtigkeit. Cholera Mor
buS. Krampf im Magen, Diarrhöe, rothe

Uhr. Hohl -- dteS sind nur etliche von
den Strafen der Unbesonnenheit. Sa
muel Anderson. von Springfield. Ohio,
schreibt: .Ich wurde von Cholera Mor
bus befallen und litt entsetzlich ;' allein
ich war rasch kurirt. sobald eine Flasche
Mishler's Kräuter Bitterö beschafft wer
den konnte.

diesem weit entfernten Lande, nach welchem Hort Bayleß Hanna bald als Verrre-te- r

unserer großen Republik abziehen wird, smdzanze Familien, ja selbst ganze
Stämme mit der Teppich-Weber- ei beschäftigt, diese Teppiche sind jedoch kaum

größer als Rugs." Albert all, hat u seinem Matten - Departement,

Rugs," welche größer sind, als d'.e persischen Tediche.

In Teppichen hat er die größte und
und verkauft dieselben zu den niedrigsten

zahlt wurden. Viele davon werden

Staate geführt.
Besonders machen wir auf die

Jngrains u. s. w. aufmerksam. Prachtvolle Porkres Z t per Paar.
Eben erhalten eine große Auswahl neu

Etwas neues im Markte. Villig, schon

ZXH.IiDcsiÄ

löV UUsökÄUf
deS größten und besten Vorraths Staate von

IPIpfl.öIüioimQ
Tapeten, Verzierungen, Sp'ltzcN'LorhängkN,

Friesen, Matten, v. s. lo,
' ' !

findet jetzt in unseren großen geräumigen Lsalen

Ao. 47 & 49 Süd Mcridim Straße,
und

Krieg ! Krieg ! Krieg !

i? A$Ahl A r0Hr! 5? (vft A 6 A r 9

iyyry wwy cvw 4
ööö Wve öarpöt 8tors,
statt, zu Preisen, welche mit den gewöhnlichen gar nicht verglien werden können,
um die Läden bis zum 1. Juli zu räumen. Es ist Jedermannelcher solche Waa.
ren vortheilhast zukaufen wüuscht, anzurathen, baldigst vorsprechen, um eine
gute Wahl zu treffen.

Wir sind eutschlosseu, dorauzugehea. Keine alten Muster. Alles neu ! Hier '

einig uuserer Preiie.

Feine Brüsseler, frühe werth $1.00 jetzt 70c

Feine Brüsseler, früher derth 80c, jetzt C0c

Vefte S.PlY Jnzrain, ganz dolleu, früher $1.00 jetzt .7öc

gute 2Pltz Ingraw, früher 7öc, jetzt övc.

Strohmatte, früher 25c, jetzt 12je.
Spezkal-Oerkau- f von Slugö und Opitzenvorbängen.

(41 wird sich bezahlen, unser Lagec anzusehen, ehe man anderöwo kaust.

Hermann Härtens,
0?o. ü0 Süd Merkblatt Straße.

i L
Joseph Ernft,

Stukatcur, lustsrer.Z
No. 7 Davis Straße. -

ufträg vtxUn Il8l un prjrt cnliclri.


